Stadt Putbus

Stadtvertretung Putbus 





Putbus, den 22.11.2011

Niederschrift

der 22. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus

Sitzungstermin:   Montag, den 21. November 2011

Sitzungsbeginn:  19:00 Uhr

Sitzungsende:     22:30 Uhr 

Ort, Raum:           Sitzungssaal des Rathauses Putbus, Markt 8, 18581 Putbus 

Anwesend sind: 

Gustav Lüth,                             Bürgervorsteher

Martin Stemmler,                    2. Stellv. des Bürgervorstehers  

Mitglieder der Stadtvertretung 

Böttcher, Karl-Walter

Dabel, Regina

Driest, Uwe 

Knop, Werner

Last, Michael 

Päschke, Burkhard 

Plümecke, Bärbel 

Pohl, Uwe  

Reichel, Dirk 

Reese, Gerhard

Schäfer, Knut

Schmidt, Manfred

Entschuldigt: 

Ralph Langkammer, 
     
  1. Stellv. des Bürgervorstehers

Verwaltung

Bürgermeister                                           
 Harald Burwitz

1. Stellvertreterin des Bürgermeisters, 
 Monika Scherff

2. Stellvertreter    des Bürgermeisters, 
 Thomas Möller

SGL Kultur und Tourismus,                     
  Birgit Lahann

TOP 1

1. Eröffnung

Bürgervorsteher Lüth eröffnet die 22. Sitzung der Stadtvertretung der Stadt Putbus und begrüßt die anwesenden Mitglieder der Stadtvertretung, den Bürgermeister, die Gäste sowie die Vertreter der Verwaltung. 

2. Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und Beschlussfähigkeit 

Bürgervorsteher Lüth stellt fest, dass die Mitglieder der Stadtvertretung ordnungsgemäß geladen wurden und die Stadtvertretung mit 16 Mitgliedern beschlussfähig ist. 

TOP 2

Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung  der Niederschrift des öffentlichen Teils der 21. Sitzung der Stadtvertretung vom 24.10.2011

Zur Niederschrift sind keine Einwendungen eingegangen. Sie wird wie folgt genehmigt: 

Abstimmungsergebnis: einstimmig

Dafür: 16

Dagegen: 0

Enthaltung: 0

TOP 3

Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung

Die Tagesordnung im öffentlichen Teil  wird wie folgt bestätigt: 

1. Begrüßung, Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung und der Beschlussfähigkeit, Bekanntgabe der Beschlüsse aus dem nichtöffentlichen Teil der 20. Sitzung vom 29.08.2011

2. Abstimmung über fristgerecht erhobene Einwendungen und Bestätigung der Niederschrift des öffentlichen Teils der 20. Sitzung der Stadtvertretung vom 29.08.2011 
3. Änderungsanträge zum öffentlichen Teil der Tagesordnung und Feststellung des öffentlichen Teils der Tagesordnung 

4. Informationen des Bürgervorstehers

5. Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung 

6. Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

7. Bürgerfragestunde

8. Beschlussfassung zur 2. Nachtragshaushaltssatzung mit –plan und des 1. Nachtrages des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes der Stadt Putbus für das Haushaltsjahr 2011 

9. Beschluss über die Billigung des Entwurfes und Beteiligung der Öffentlichkeit der Außenbereichssatzung „OT Kransevitz“

10. Abwägungsbeschluss und Auslegungsbeschluss zum Entwurf über die 2. Änderung des Teil-Flächennutzungsplans Putbus bezogen auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan  Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz  an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus 

11. Abwägungsbeschluss und Auslegungsbeschluss zum Entwurf über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus 

12. Antrag Bündnis  90 DIE GRÜNEN – Solare Energieversorgung für den Marstall 

13. Verschiedenes

TOP 4

Informationen des Bürgervorstehers am 21.11.2011

Am 13.11.2011 begingen wir in der Christuskirche und am Mausoleum im Schlosspark würdevoll den Volkstrauertag. Es hätten gern einige Teilnehmer mehr sein können.

Der auch zu großen Teilen in Putbus gedrehte Spielfilm „Die Wunderkinder“ endet mit der erschütternden Schlagzeile, dass im „Dritten Reich“ allein 1,5 Millionen jüdische Kinder umgebracht wurden.

Dass das Gedenken an die Opfer der beiden Weltkriege und des nationalsozialistischen Terrors nie enden darf, zeigen die Erkenntnisse dieses Herbstes über den Rechtsterror während der letzten eineinhalb Jahrzehnte in Deutschland und das Versagen der Sicherheitsbehörden.

TOP 5

Bericht des Bürgermeisters über wichtige Angelegenheiten der Verwaltung  

1. Beschlusskontrolle der 21. Sitzung der Stadtvertretung vom 24.10.2011, liegt allen Abgeordneten als Anlage vor. 

2. Am 16.11.2011 fand auf meinen Wunsch hin  eine Beratung bei der Geschäftsstelle der Pressnitztalbahn statt. Mir war dabei wichtig, in Erfahrung zu bringen, wie sich die weitere Entwicklung des Unternehmens allgemein und des Standortes Putbus im Besonderen darstellt. 

· Dabei ist die Stadt Putbus um Hilfe bei der weiteren Nutzung der Haltepunkte, insbesondere in Lauterbach gebeten worden, da hier gegenwärtig noch 2 zuständige Behörden involviert sind.  Die Rüg-BB wird im Jahre 2012 die Strecke bis Lauterbach Mole bis zum 3. Oktober bedienen. Es ist angedacht, auf der Mole eine Weiche zu installieren, um mittelfristig nur noch mit einer Lok fahren zu müssen. 

· Zur Verbesserung der Parkplatzsituation am Bahnhof Putbus wird um einen Gesprächstermin mit der Stadt und dem Eigentümer gebeten. Gleichfalls wird eine Verbesserung der Beziehungen mit dem Bereich Tourismus der Stadt (Werbung) angestrebt. Dies auch insbesondere vor dem Hintergrund der Ausrichtung eines Bahnhoffestes am 19. Und 20. Mai nächsten Jahres und der Bewerbung um die LAGA. 

· Für mich überaus erfreulich, war die Mitteilung, dass die Rüg-BB ihren Firmensitz im kommenden Jahr wieder nach Putbus verlegen wird, dies soll spätestens zum 1. Oktober erfolgen, möglichst aber schon früher. Dies ist allerdings abhängig vom Baufortschritt am Bahnhof Putbus. Hier wird es zu einer umfangreichen Neugestaltung kommen. Die Verwaltung wird künftig im Bereich des ehemaligen Güterbodens sitzen. Der Bereich der früheren Kartenausgabe wird großzügig aufgeweitet, neue Bahnsteige für den Kleinbahnbereich werden gebaut und der Teil der ehemaligen Werkstatt/Lokschuppen wird verlegt und teilweise dem Förderverein übertragen. 

3. Am Donnerstag, d. 17.11.2011 fand beim Zweckverband (ZWAR) eine Informationsveranstaltung zum Stand des Ausbaus des Breitbandnetzes mit den 3 beteiligten Kommunen, Parchtitz, Sehlen und Putbus statt, die am Pilotprojekt beteiligt sind. Die Stadtvertretung hatte ja bekanntlich in der Sitzung der Stadtvertretung am 10.01.11 den Weg freigemacht, dass in Putbus das Glasfasernetz ausgebaut werden soll. Gegenwärtig liegt die Trasse bis zum Fechtertor und wird bis zum 30. April nach Lauterbach weiter geführt. Ende 2012 erfolgt die Inbetriebnahme. In der Sitzung der Stadtvertretung ist dazu noch ein Beschluss über einen öffentlich-rechtlichen Vertrag zu fassen. 

4. Vom 28.06. bis zum 01.07.2012 führt der ADAC die 3. Ausgabe der sogenannten ADAC-Deutschland Classic im Nordosten Deutschlands durch. Das Oldtimerwandern mit historischen und klassischen Automobilen  wird am 29.06.2012 auch in Putbus Station machen. Die Teilnehmer fahren von Stralsund aus über die Deutsche Alleenstraße in Richtung Putbus, betrachten die eindrucksvolle, ganzheitliche Architektur mit Stopps am Circus und Badehaus Goor, wie es in der Ausschreibung heißt. Es geht hierbei um die Verbindung von Autofahren und Natur.  Putbus will dabei ein würdiger Gastgeber sein und möglichst schon für die LAGA werben. 

5. Seit dem 01.11.2011 befindet sich an der Orangerie ein Münzprägeautomat. Für eine Gebühr von einem Euro können dort Einheimische und Gäste ein 5-Cent-Stück mit wahlweise 2 Putbus-Motiven prägen, entweder mit dem Schloss oder dem Circus. 

6. Im kommenden Jahr werden in Putbus Hybrid-Stromtankstellen, sogenannte E-Tower, installiert. Als Standort sind der Marktplatz und der Hafen Lauterbach vorgesehen. An diesen Hybrid-Stromtankstellen können Elektrofahrzeuge, Fahrräder oder Autos, die schon bald zum Alltag gehören werden, betankt werden. 

Der E-Tower wird über Photovoltaikglasmodule und Savonius-Windrotoren zu 100 % mit grüner Energie betrieben. Wir wollen damit einen Beitrag zur ökologischen und umweltfreundlichen Dienstleistung erbringen. 

TOP 6

Anfragen und Mitteilungen der Stadtvertreter

Herr Driest fragt an, wie die Stadt sich den Standort Markt für eine Hybrid-Tankstelle vorstellt?

Zur Standortfestlegung Hybrid-Stromtankstelle wurde angefragt, ob mit der hiesigen Tankstelle auch schon darüber gesprochen wurde?

Weiterhin bittet Herr Driest um die Auswertung der stattgefundenen Klimaschutzkonferenz, auf der das Klimaschutzkonzept vorgestellt wurde. 

Herr Böttcher erklärt, dass nicht das Konzept vorgestellt wurde, sondern es sollten für die Erarbeitung eines solchen Konzeptes Vorschläge unterbreitet werden. 

Herr Reese geht auf die Trinkwassersituation ein und fragt an, ob es dort schon Veränderungen gibt. Der ZWAR sollte aufgefordert werden, die Öffentlichkeit mit mehr Informationen zu versorgen.

Herr Böttcher legt dar, dass das Handeln des ZWAR zur Wasserproblematik nicht verbraucherfreundlich ist. Der ZWAR hätte jeden Haushalt mit Handzettel über die Situation informieren können. Der Bürgermeister wird gebeten, die Situation beim ZWAR anzusprechen. Der Bürger hat ein Recht, eine Preisminderung zu fordern. 

Herr Schäfer fragt an, ob der Bauausschuss sich mit der Wasserproblematik Marienstraße/Tankstelle befasst hat. 

Herr Böttcher legt dar, dass Herr Schneppe den Bauausschuss informiert hat, dass nicht erkennbar ist, wo das Wasser herkommt. Es bestehen verschiedene Vermutungen. Der Bauausschuss hat Herrn Schneppe beauftragt, mit dem bauausführenden Unternehmen und dem ZWAR eine Untersuchung durchzuführen. 

Frau Plümecke fragt an, ob es schon Erkenntnisse zum Circus 1 gibt?

Herr Lüth legt dar, dass die Verwaltung des Biosphärenreservates dort einziehen wird. Frau Dabel teilt mit, dass das Gebäude der DKB-Stiftung gehört und diese den Auftrag erteilt hat, dass dort Planungen vorgenommen werden. 

TOP 7 

Bürgerfragestunde 

Herr Matthias legt dar, dass bei der Kranzniederlegung nur wenige Einwohner anwesend waren, eine Presseinformation wäre nötig gewesen. 

TOP 8 

Beschlussfassung zur 2. Nachtragshaushaltssatzung mit –plan und des 1. Nachtrages des Wirtschaftsplanes des Eigenbetriebes der Stadt Putbus für das Haushaltsjahr 2011

Herr Reese weist darauf hin, dass der 1. Nachtrag zum Wirtschaftsplan noch nicht im 
Betriebsausschuss behandelt wurde. 

Frau Scherff erklärt, dass der Nachtrag sowohl für die Stadt als auch für den Eigenbetrieb nur die Investitionen betrifft, damit 2012 nahtlos weiter gebaut werden kann. Die Nachträge wurden deshalb gemacht, um die formellen und materiellen Voraussetzungen zu schaffen. Dafür ist in den Haushalten eine Verpflichtungsermächtigung aufzunehmen. Der Gesetzgeber gibt vor, dass keine Haushaltsreste mehr gebildet werden. 

Herr Reese fragt an, ob es für die Werbung durch die Provinzial am Haus der Generationen Einnahmen gibt?

Beschluss: 

Die vorgelegte Fassung der 2. Nachtragshaushaltssatzung 2011 mit –plan und seinen Anlagen und der 1. Nachtragshaushalt 2011 des Eigenbetriebes werden durch die Stadtvertretung Putbus zum Beschluss erhoben. 

Im Verwaltungshaushalt erfolgten im 2. Nachtrag für das laufende Jahr keine Änderungen. Der Vermögenshaushalt wurde in seinen Einnahmen und Ausgaben um je 1.622.600,00 Euro erhöht und schließt ausgeglichen mit je 3.858.600,00 Euro ab. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 16

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 9

Beschluss über die Billigung des Entwurfes und Beteiligung der Öffentlichkeit der Außenbereichssatzung „OT Kransevitz“ 

Herr Schäfer beantragt, die Problematik nochmals an den Bauausschuss zurück zu verweisen. 

Frau Plümecke bittet darum, warum der Bauausschuss die Vorlage abgelehnt hat?

Herr Böttcher erklärt, dass die Mitglieder des Bauausschusses der Meinung waren, dass es sich um ein sehr kleines Gebiet handelt und es für so einen kleinen Bereich unüblich ist, eine Außenbereichssatzung zu erstellen. Durch das Verfahren wird ein größerer Bereich geschaffen und dadurch ist bebaubares Gebiet entstanden. Dem Planer kann kein Vorwurf gemacht werden. 

Herr Stemmler legt dar, dass es im Bauausschuss darum ging, die Autorität von Satzungen zu bestätigen und um die Kompetenz des Fachausschusses. Man sollte den Fachausschussmitgliedern eine gewisse Autorität zu billigen. 

Abstimmung über Antrag von Herrn Schäfer, die Vorlage an den Fachausschuss Bau-, Ordnung, Umwelt und Naturschutz zurück zu verweisen. 

Abstimmung: mehrheitlich

Dafür: 15

Dagegen: 0

Enthaltung: 1 

TOP 10 

Abwägungsbeschluss und Auslegungsbeschluss zum Entwurf über die 2. Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes Putbus, bezogen auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus 

1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zur 2. Änderung des Teil-Flächennutzungsplanes Putbus, bezogen auf den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus vorgebrachten Bedenken und Anregungen aus der frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 21.11.11 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsvorschlag gemäß Anlage werden gebilligt und sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

2. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Für den Planentwurf, in der überarbeiteten Fassung, ist die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

4. Der überarbeitete Entwurf wird gebilligt und zur Auslegung bestimmt. 

5. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 

Abstimmung: einstimmig 

Dafür: 16

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 11

Abwägungsbeschluss und Auslegungsbeschluss zum Entwurf über den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus 

1. Die während der öffentlichen Auslegung und Trägerbeteiligung des Entwurfes zum Bebauungsplan Nr. XXVII-B-10 „Wohnmobilstellplatz an der Lauterbacher Chaussee“ der Stadt Putbus vorgebrachten Bedenken und Anregungen aus der Beteiligung der Öffentlichkeit, den Behörden und sonstigen Trägern öffentlicher Belange haben die Mitglieder der Stadtvertretung der Stadt Putbus in ihrer Sitzung vom 21.11.11 mit den in der Anlage beigefügten Ergebnissen geprüft bzw. abgewogen. Die Abwägungsergebnisse entsprechend den Festlegungen im Abwägungsbeschluss gemäß Anlage werden gebilligt und sind in den Satzungsentwurf durch das Planungsbüro einzuarbeiten. 

2. Die Bürger sowie die Träger öffentlicher Belange, die Bedenken und Anregungen vorgebracht haben, sind von diesem Ergebnis unter Angabe der Gründe in Kenntnis zu setzen. 

3. Für den Planentwurf, in der überarbeiteten Fassung, ist die Beteiligung gemäß § 4 Abs. 2 BauGB und die Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 3 Abs. 2 BauGB durchzuführen. 

4. der überarbeitete Entwurf wird gebilligt und zur Auslegung bestimmt. 

5. Die Anlage ist Bestandteil des Beschlusses. 

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 16

Dagegen: 0 

Enthaltung: 0 

TOP 12

Solare Energieversorgung für den Marstall 

Herr Driest legt dar, dass der Antrag dahingehend  erweitert werden sollte, nicht nur auf Solarpaneele abzustellen,  sondern die energetische Versorgung des Marstalls durch regenerative Energien allgemein voranzutreiben. 

Herr Schäfer legt dar, dass die Verwaltung Ergebnisse vorlegen sollte zu den entstehenden Kosten und dann sollte nochmals darüber beraten werden. 

Herr Böttcher stellt fest, dass in Putbus auf dem Gebiet Solar sehr wenig passiert. Der Marstall wird energieaufwendig betrieben. Dort ist eine riesige Dachfläche vorhanden, die sich sehr gut für Solarenergie eignet. Eine Abklärung mit dem Denkmalschutz und dem Statiker ist unbedingt erforderlich. 

Herr Reese unterstützt die Aussagen von Herrn Böttcher und auch den Antrag von Herrn Driest. 

Beschluss: 

Die Verwaltung wird beauftragt, alle Möglichkeiten für die energetische Versorgung des Marstalls durch regenerative Energien zu prüfen und eine diesbezügliche  Klärung mit der Denkmalbehörde vornehmen. Ein Zwischenbericht ist der Stadtvertretung in der Dezember-Sitzung zu geben. 

Abstimmung: einstimmig

Dafür: 16

Dagegen: 0

Enthaltung: 0 

TOP 13

Verschiedenes

Keine Anfragen 

Ende des öffentlichen Teils 

